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Harrach lernte Kolbe 1897 in Paris kennen; beide studierten an
der Académie Julian und gehörten zum Kreis um den Dichter
Ludwig Derleth. Der Sohn des Berliner Malers Ferdinand Graf
Harrach wurde Kolbes erster Mäzen und konnte ihn durch seine
gesellschaftlichen Verbindungen erheblich unterstützen. 1901
schuf Kolbe die "Porträtbüste Hans Albrecht Graf Harrach".
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Rom, Sonnabend 
am 27. I. 99.

54 via Margutta.

Lieber Graf!

Um einen Irrtum zu 
vermeiden, frage ich an, ob 
Sie den von mir am 
12. Jan. in Rom abgesandten 
Brief als Antwort Ihres 
liebenswürdigen Schreibens 
erhalten haben; der italienischen 
Post darf man nicht zuviel 
trauen. Bitte geben Sie mir 
Nachricht. Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Gg Kolbe.
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